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Die Werkstatt deckt die Bereiche Rechtschreibung, Textverständnis, Freies Schreiben und 
Grammatik zu gleichen Teilen ab.

Das Konzept

„Zeige mir, wie es geht“

ist ein alter pädagogischer Grundsatz. Zu jedem der vier Bereiche erhalten die Schüler eine 
generelle Hilfe, die sie auch nach Bearbeitung der Aufgaben weiter im Unterricht verwenden 
können.

Das Flussdiagramm mit Rechtschreibregeln und die weiteren Hilfen werden erfahrungsge-
mäß so lange benutzt, bis die Schüler sie „im Kopf“ haben. Genau das ist Ziel in der An-
wendung z. B. von Rechtschreib- und Grammatikregeln. Durch die zu Beginn differenziert 
dargestellten Wörterarten wissen die Schüler, dass man Merkwörter wie Vokabeln einfach 
auswendig lernen muss, wenn man sie richtig anwenden will. Es reicht nicht immer, wie im 
Unterricht häufig praktiziert, lange Listen von Merkwörtern anzulegen und sie im Klassen-
raum aufzuhängen. Der Gewöhnungseffekt, dass die Plakate nicht mehr wahrgenommen 
werden, ist nicht zu unterschätzen. Also: Besser im Kopf als auf Pappe.

„Lass mich jetzt alleine machen“

ist die Folge, wenn man gezeigt oder gesagt bekommen hat, wie etwas geht. Die deutsche 
Sprache ist sehr komplex und für manche Schüler ein unübersehbarer Dschungel.

Oft bringen ständige Übungen gerade zur Rechtschreibung und Grammatik nicht den ge-
wünschten Erfolg, weil die Schüler keine konkreten Hilfen haben, an denen sie sich entlang 
hangeln können. Wenn man die Strukturen nicht erkennt, hilft auch ein Wust an Übungen 
nicht.

Die allgemeinen Hilfen zu jedem Bereich der Werkstatt sollen etwas Licht in die Flut von 
Regeln, Ausnahmen und Besonderheiten bringen. Die Übungen der Werkstatt sind speziell 
darauf ausgerichtet.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen der 
Kohl-Verlag und

Vorwort

Birgit Brandenburg
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1 Wichtige Helfer

Aufgabe 1: Lies die SMS sorgfältig und merke 
 dir die Unterschiede.

Aufgabe 2: Gehe zur nächsten Seite und betrachte
 das Flussdiagramm aufmerksam.
 Du kannst es im Unterricht als Hilfe 
 benutzen, um deine Rechtschreib-
 fehler zu verringern. Bei welcher 
 Wörterart kann es dir helfen? Notiere.

Hey, weißt du, was
Mitsprachewörter
sind?

Re.: Klar. Die kann
man schreiben, wie
man sie spricht.

Re.: Beispiele???

Re.: Hose, sagen 
Milch, mager Weißt du, was

Nachdenkwörter sind?

Re.: Da gibt es Regeln,
wie man die richtig 
schreibt. Nachdenken. 
Gibt es eine Regel 
dafür?

Re.: Beispiele???

Re.: Held – Helden
Laus – Läuse Und du weißt auch,

was Merkwörter sind?

Re.: Dafür gibt es keine 
Regeln. Die musst du 
einfach auswendig 
lernen.

Re.: Beispiele???

Re.: Vogel – Flügel

Aufgabe 3: Um welches der Wörter handelt es 
 sich? Schreibe die Abkürzungen
 MI, NA und ME.

 Hund, Schuh, Mäuse

 Wagen, springen, fahren

 Vogel, finster, hier

 Hantel, Hut, Ente

 Häute, gesund, Rad

 Vetter, Volk, Fahrrad

 Gesundheit, klammern, Zwerg

 Magen, Marke, Leiter

SP
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1 Wichtige Helfer
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2 Vogelflügelfreiflug

Aufgabe 1: Bilde neue Wörter mit den Vorsilben ver- und vor-. Bei manchen Wör                         
tern ergibt nur eine der beiden Vorsilben einen Sinn zusammen mit 
dem Verb. Setze für das sinnlose einen Strich in das Feld der Tabelle. 
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung.

vor- ver-
-beugen
-stehen
-sehen
-loben
-halten
-lieben

-springen
-legen
-laufen
-spielen
-petzen
-einigen
-finden
-helfen
-sagen

Aufgabe 2:        Ergänze die fehlenden Wörter mit „F“, „f“ oder „V“, „v“. 
  Achte auf die Groß- und Kleinschreibung

 a) Der ___ogel ___ängt den Wurm mithilfe seiner ___lügel im ___rei___lug.

 b) Das Pul___er von ___iktor schmeckte fast wie ___anille.

 c) Er hatte ___iel Geld erbeutet und ___iel damit in einer Kur___e auf die Nase.

 d) Der Pullo___er war ___erfärbt und war jetzt ___iolett.

 e) Das ___ieh rannte und ___iel in die ___ertiefung.

 f)  ___iola hatte ein ___iolettes ___eilchen an ihrem Pullo___er, weil sie heute am 

Ad___entssonntag ___or ihrem ___ater und dem ___etter auf der ___ioline 

___orspielen sollte, was sie sehr ner___ös machte.

Die Vorsilben ver- und vor- schreibt man mit v.

Die Vorsilben ver- und vor- verändern die Bedeutung des Verbs.

Die Vorsilben ver- und vor-können nicht alleine stehen.

Beispiel:  halten – verhalten - vorhalten




